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Die Bedrohung der Freizügigkeit
Unter den reaktionären Plänen die auf die Beſchränkung

der Volksrechte gerichtet ſind ſteht nicht an letzter Stelle der
Plan der Abſchaffung oder Verkümmerung der Freizügig
keit Die Abneigung der Konſervativen und Agrarier
gegen die verfaſſungsmäßig gewährleiſtete Freizügigkeit iſt
im Reichstag wie in den Einzellandtagen häufig genug
hervorgetreten Als r über die Leutenot im
preußiſchen Abgeordnetenhauſe per wurde verlangte
eine von den Konſervativen durchgeſetzte Reſolution daß
junge Leute unter 18 Jahren nicht vhne Genehmigung der
jenigen unter deren väterlicher Gewalt ſie ſtehen aus ihrem
Heimatsort keartrhen dürfen Ebenſo ſollen die Gemeinden
das Recht erhalten die Abweiſung neu Einziehender dann

wenn dieſe nicht den Nachweis einer den ſitt
lichen und hygieniſchen Anforderungen entſprechenden
Wohnung erbringen können Auch eine Einſchränkung der
billigeren Arbeiterfahrkarten auf den Eiſenbahnen iſt ver
langt worden ja die Junker im preußiſchen Herrenhaus
ſind noch weiter gegangen ſie haben einfach die Aufhebung
der Freizügigkeit gefordert Auch die Wortführer des
Bundes der Landwirte machen bei ihrer Agitation kein Hehl
daraus daß ſie die Einſchränkung der Freizügigkeit für
erſtrebenswert halten und es iſt ſicher daß ein Vorſtoß
gegen die Freizügigkeit unternommen werden wird wenn
eine ſtarke konſervativ agrariſche Partei in den Reichstag
einziehtDie S hat ſich bisher zu einer Aenderung der
Freizügigkeit nicht verſtehen wollen Indeſſen hat uns die
Erfahrung gelehrt daß man ſolche reaktionären Anregungen
doch ernſthaft nehmen muß Es liegt eine Reihe von
Fällen vor in denen Forderungen von der Regierungzunächſt als völlig unausführbar zurückgewieſen wurden die

ſie nachher als die konſervative Partei ſie immer ent
ſchiedener wiederholte doch ſchließlich auszuführen verſuchte
So gab es eine Zeit wo es bei der Regierung eine feſt
ſtehende Ueberzeugung war daß von der Rückkehr eines
Jnnungszwanges keine Rede ſein könne und heute
haben wir einen recht weitgehenden Jnnungszwang Es gab
eine Zeit wo die Regierung die Ueberzeugung hätte daß
von einem Verbot der Termingeſchäfte nicht die Rede
ſein könne und heute finden wir den Terminhandel zum
großen Telle einem ſtrengen durch ſchwere Rechtspflege ver
ſtärkten Verbot ausgeſetzt e übrigen Teile Erſchwerungen
unterworfen die nicht viel beſſer als ein Verbot ſind Es
gab eine Zeit wo die Regierung erklärte Wanderlager
und Warenhäuſer ſeien zwar ſehr bedauerliche Er
ſcheinungen aber auf dem Wege der Geſetzgebung ſei nichts
dagegen zu machen Wir haben zwar die traurige Genug
W daß alle dieſe geſetzgeberiſchen Verſuche zu Miß
ſchöpfungen geführt haben deren Stunde in bemeſſener
Zeit ſchlagen wird aber wer bietet uns Gewähr dafür daß
man es nicht auch einmal auf dem Gebiete der Freizügigkeit
mit einer Mißſchöpfung verſuchen wird

Das reaktionäre Verlangen die Freizügigkeit zu beſchränken
geht aus der grundverkehrten Anſchauung hervor daß der
Menſch nicht geboren wird um ſich ſelbſt zur Vervoll
kommenheit zu entwickeln um ſeine Kräfte zum eigenen
Wohl zu gebrauchen ſondern daß ein großer Teil der
Menſchen nur geboren wird um die Jntereſſen anderer zu
fördern Es gibt geborene Herren und geborene Sklaven
Die geborenen Herren haben nach Anſicht der Konſervativen
und Agrarier einen Anſpruch darauf daß ihre Intereſſen
gefördert werden ohne daß ſie ſich ſelbſt anſtrengen ſie
bedürfen es daß andere für ſie arbeiten und zwar für
einen ſehr geringen Lohn Das Geſetz ßer nach rückſchritt
licher Weltanſchauung nur die Intereſſen der geborenen
Herren zu berückſichtigen und muß daher die deren Dienſte
ſie brauchen zu dieſem Dienſte zwingen es muß ſie hindern
von dem Orte nen wo ſie dieſe Dienſte leiſten
ſollen es muß ſie beſtrafen wenn ſie die voxgeſchriebene
Arbeit nicht leiſten

Daß ſolche Beſtrebungen von liberaler Seite bekämpft
werden verſteht ſich von ſelbſt Der Liheralismus tritt für
die ungeſchmälerte Aufrechterhaltung der Frei
Kigigkeit mit aller Entſchiedenheit ein Er will um der

eutenot entgegenzuwirken nicht die Volksrechte verkümmern
ſondern geeignete Maßnahmen treffen um die Anſiedelun
auf dem Lande zu fördern Er erſtrebt namentli
Parzellierung von Staaisdomänen ſowie Aufhebung der
Familienfideikommiſſe Die Wähler müſſen dafür ſorgen
daß nicht eine Mehrheit in den Reichstag gelangt die
Tauſenden und Abertauſenden im Vaterlande das Recht
nehmen n dorthin zu gehen wo ſie ſich eine Exiſtenz

zu bewirken

ründen und von ihren Kräften am beſten Gebrauch machen
nnen

Deutſches Keich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer ſtattete am Sonnabend nachmittag in Metz
in Pegleltun des Generals von Stötzer dem General Grafen
Häſeler in deſſen Wohnung einen halbſtündigen Krankenbeſuch
gb und begab ſich von hier nach dem Amphitheater wo ihm

ajor Schramm die Ausgrabungsarbeiten des Amph itheatersund der ſpäter in und auf ihm erbauten Kapelle die Feſtung

mauern uſw erklärte Nach einſtündigem Aufenthalt begab ſich
er Mona nach dem Bahnhof und fuhr nach Kurzel wo er

bende 6 Uhr 30 Min eintraf und von dort im offenen Wagen
ach Schloß Urville Die Kalſerin frühſtückte nach der

arade auf dem Uebungsplatze rescati bei dem Grafen und
er Gräfin Zeppelin und uhr ſodann im offenen Wagen nach

Schloß Urville zurück wo die Ankunft um 37/ Uhr nachmittags
erfolgle Am geſtrigen Sonntag wohnte das Kaiſerpaar dem
Gottesdienſt in Kurzel bei beſichtigte das Wilhelm Viktoria
Stift für alte Leute und begab ſich dann nach Urville zurück

Der König von Sachſen empfing am Sonnabend den
japaniſchen Geſchäftsträger in Berlin Dr Riotaro Hata um ein
Handſchreiben des Kaiſers von Japan ſowie die Jnſignien des
Chryſanthemum Ordens entgegenzunehmen

Der Erbprinz und die Erbprinzeſſin von Sachſen
Meiningen ſind geſtern vormittag in Meiningen eingetroffen
und haben im erbprinzlichen Palais Wohnung genommen

Der Chef des Militärkabinetts Graf Hülſen Haeſeler
erlitt am Sonnabend während des Exerzierens auf dem Parade
felde bei Schloß Frescali eine h tion und mußte
nach dem Lazarelt beim Vorort Montigny überführt werden

Der preußiſche Finanzminiſter Frhr v Nheinbaben iſt
in New York eingetroffen Er hat die Preßvertreter gebeten
ſeine Reiſe als die eines Privatmannes betrachten zu wollen und
ſelbſt ſeine Prevatadreſſe zu verſchweigen

Die Vereinheitlichnug des bürgerlichen Rechts

Wie am Ende des achtzehnten Jahrhunderts die Aus
arbeitung des preußiſchen allgemeinen Landrechts
mehrere Jahrzehnte in Anſpruch genommen hat ſo erſtreckt ſich
nun die Fertigſtellung der Kodifikation des für Deutſchland in
Ausſicht genommenen einheitlichen bürgerlichen Rechts bereits
auf eine recht lange Zeit Ueber die Geſchichte dieſer Arbeiten
berichten die Berl Pol Nachr

Es war im Jahre 1874 als der Plan für die Ausarbeitung
des Bürgerlichen Geſetzbuchs feſtgeſtellt wurde An das
Bürgerliche Geſetzbuch ſchloß ſich ſpäter eine ganze
Reihe von ſeiner Ausführung und Ergänzung gewidmeten Ge
ſetzen Der letzte größere Entwurf dieſer Art der über den
Verſicherung svertrag iſt im Reichsjuſtizamt fertig
geſtellt Da man annehmen darf daß er im Jahre 1904
Geſetz werden dürfte ſo wird ſich demgemäß die Arbeit an
der Schaffung eines einheitlichen bürgerlichen
Rechts für Deutſchland über nicht weniger als
drei Jahrzehnte erſtrecken Es iſt eine lange Zeit die
Arbeit die in ihr geleiſtet wurde war mühſam jedoch macht

der Segen der Früchte die in ihr gezeitigt wurden ſchon
etzt immer mehr bemerkbar Das Bürgerliche Geſetzbuch iſt
nun ſelbſt ſchon mehrere Jahre in Kraft Es iſt aber nicht
das pige gern irne erk das u dieſem Gebiete in
Betracht kommt Nach ihm ſind einheitlich geregelt worden
die Zwangsvollſtreckung in das Jmmobilieneigentum
das Hypothekenweſen die Sicherſtellung der
Pfandbriefgläubiger u a m Auch das Handels
geſetzbuch das über 30 Jahre alt war mußte den
modernen Verhältniſſen entſprechend einer durchgreifenden
Reviſion unterzogen werden Zu den neueſten Geſetzen dieſer

Kategorie i diejenigen über das Urheberrecht und
über das Verlagsrecht Beide haben ſich allerdings noch
nicht eingelebt es gibt noch manche Meinungsverſchiedenheit
über die Abſichten die die Geſetzgeber mit einzelnen ihrer Be
ſtimniungen verfolgt haben jedoch wird auch hier die Praxisder Gerichte ſchon dafür ſorgen daß bald Klarheit geſchoſſen

wird Die letzte Lücke ſoll nun durch das Geſetz über den
Verſicherungsvertrag ausgeſüllt werden

Die größten Verdienſte um die Entwickelung dieſer Geſetz
gebung hat ſich der Staatsſekretär Nieberding erworben der
anfangs der neunziger Jahre die Geſchäfte des Reichsjuſtizamts
übernahm Damals währte die Arbeit an der Kodifikation des
bürgerlichen Rechts bereits 20 Jahre Jm März 1895 meinte
Staatsſekretär Nieberding im Reichstage daß die Arbeiten für
ein einheitliches bürgerliches Recht in Deutſchland in wenigen
Jabren zum Abſchluß gelangen würden oder daß wir dieſes
große Ziel in abſehbarer Zeit unſeres Lebens nie erreichen
würden Erfreulicherweiſe iſt der erſtere Teil dieſer Alternative
verwirklicht worden Gewiß iſt es mit der Fertigſtellung der
an das Bürgerliche Geſetzbuch anzuſchließenden und oben be
zeichneten Geſetze nicht ſo ſchnell gegangen wie der Staats
ſekretär Nieberding im Jahre 1895 als wahrſcheinlich voraus
ſetzen zu können meinte aber zu lange hat es auch nicht ge
dauert Es iſt nur zu wünſchen daß der Staatsſekretär mit
dem Geſetze über den Verſicherungsvertrag die geradezu ge
waltige Arbeit der einheitlichen Ausgeſtaltung des bürgerlichen
Rechts im Deutſchen Reiche die im Jahre 1874 einſetzte mm
recht bald zum endgültigen Abſchluß führt

Ein konſervatives Privileg
Wem etwa die bezeichnende Rede des Miniſters v Hammer

ſtein im preußiſchen Landtage noch nicht die Augen darüber ge
öffnet hat daß im preußiſchen Staate nach Anſicht des
herrſchenden Junkertums nur derjenige Anrecht und Ausſicht auf
eine Stellung als Beamter hat der entweder ſelbſt dieſer
herrſchenden Klaſſe angehört oder ſich ibr mit Haut und Haar
verſchreibt den kann vielleicht die Auslaſſung ſehend machen die
das Organ des Junkertums die Kreuzzeitung an die Nachricht
knüpft daß der Provinzialſtenerdirektor a D Löhning für
die Freiſinnige Volkspartei in Berlin IV kandidiert Das Blatt
läßt ſich zu folgender Offenherzigkeit hinreißen

Als die Nachricht Herr Löhning wolle ſich in einem
Berliner Wahlkreiſe als Kandidat der Freiſinnigen Volkspartei
aufſtellen laſſen vor einigen Tagen zuerſt auftauchte kam ſie
uns ſo geren liet vor daß wir Anſtand nahmen ſie
ohne nähere Prüfung weiterzugeben Jnzwiſchen bat ſie nun
ihre volle Beſtätigung gefunden und die Regierung damit
nachträglich eine Rechtfertigung ihres Vor
gehen s gegen den ehemaligen Poſeuer Provinziaiſteuerdirektor
erhalten wie ſie überzeugender nicht gedacht werden kann
Herrn Löhning ſpäteres allen preußiſchen Beamten
traditionen direkt widerſprechendes Auftreten
bewies daß die Regierung gar nicht nötig gehabt hat der

eiratsaffäre irgend welchen entſcheidenden Einfluß auf ihre
utſchließung einzuräumen Angeſichts ſeiner a
eichstagskandidatur muß nun aber auch der zR

r ſchwinden daß er nicht eine für ein hohes
taatsamt in den Oſtmarken geeignete Perſönlichkeit ge

weſen iſt

Das heißt nichts mehr und nichts weniger Ein Staatsamt kann
nur von einem konſervativen Parteigänger verwaltet werden
Ruht auch nur der Verdacht auf dem Beamten dies nicht zu
ſein ſo helfen ihm alle Fäbigkeiten der Welt nicht der Mann
hat ſein Amt verwirkt Gehört er aber der herrſchenden Kaſte
an oder bringt er das sacrifizio del intelletto der bürgerlichen
Renegaten dann mag er tun was er will ſeine Geſinnung iſt
ſein Verdienſt Dem bürgerlichen Herrn Löhning wird die
Befähigung für ein hohes Staatsamt ohne weiteres abgeſprochen
weil er ſich nach ſeinem erzwungenen Rücktritt zu einer liberalen
Anſchauung offen bekennt die Regierungspräſidenten v Arn
ſtedt und v TepperLaski erweiſen unter dem Beifall ihrer
Standesgenoſſen ihre Befähigung zum Höchſten wenn ſie nach
ihrem Abſchied ihrem Vorgeſetzteu öffentlich frondieren Dem
einen iſt alles dem anderen nichts erlaubt Auch hieraus ergibt
ſich die Notwendigkeit die ſich jetzt anläßlich der Wahlen bietende
Gelegenheit ſolcher Anſchauung den Boden abzugraben nicht
unbenützt vorübergehen zu laſſen

Der Kohlenverkehr anf den dentſchen Wafſſerſtraßen

Für diejenigen Seeſchiffe die aus deutſchen Häfen Frachten
nach England und Schottland bringen bildet bekanntlich die
engliſche Steinkohle einen der wichtigſten Rückfrachtartikel Ohne
ihn würden die Frachten für deutſche Ausfuhrwaren teurer
werden und ſo der Wettbewerb mit der nichtdeutſchen Produktion
erſchwert und für einzelne Artikel kaum mehr durchführbar ſein
Aber auch für die deutſche Binnenſchiffahrt iſt die Steinkohle
auf der Elbe überwiegt die Braunkohle einer der wichtigſten

Frachtartikel mehrfach weitaus der bedeutendſte Freilich
nicht die engliſche ſondern die deutſche Steinkohle Von der ge
ſamten engliſchen Kohle nämlich die in den Oſtſechäfen Memel
Pillau Königsberg Elbing und Danzig ankommt gehen auf dem
Kuriſchen und Friſchen Haff und den an dieſe anſchließenden
Waſſerſtraßen ſowie auf der Weichſel jährlich nur rund 300,000
bis 350,000 t binnenwärts davon etwa 9000 t bei Schmaleningken
und Thorn über die ruſſiſche Grenze und nur von Swinemünde
und Stettin aus werden größere Mengen engliſcher Kohle zu
Waſſer nach binnenwärts verfrachtet 1901 rund 460,000 t nach
Berlin und Umgegend und 40,000 t nach der Oberhavel nördlich
vom Finowkanal Jn Hamburg obgleich auch hier außer anderen
Umſtänden die eingangs erwähnten Frachtverhältniſſe der Einſuhr
engliſcher Steinkohle viel Vorſchub leiſten beginnt die Abſah
fähigkeit bedeutender Mengen weſtfäliſcher Steinkohle So
wurden 1901 an engliſcher Kohle 2,691,790 an weſtfäliſcher
1,724,000 t nach Hamburg eingeſührt

Was nun die Frachtmengen deutſcher Steinkohle auf den
Binnenwaſſerſtraßen anbetrifft ſo beförderten 1901 die
Przemſa in der Richtung nach der Weichſel 12,992 t die Oder
mehr als auf ihr und allen öſtlich von ihr befindlichen deutſchen
Waſſerſtraßen an engliſcher Kohle verfrachtet wird nämlich
durch Küſtrin talwärts 133,470 mittels des Oder Spree Kanals
nach Berlin und Umgegend 984,105 t Die Elbe kommt wie
oben ſchon erwähnt für den Steinkohlentransport weniger in
Betracht auch auf der Weſer werden nur geringe Mengen
deutſcher Steinkohle gefahren Was den Kanal Dortimund
Emshäfen anbelrifft ſo ſind auf ihm nach dem Bericht der
Eſſener Handelskammer 96,192 t verſchiſft worden Die weit
aus bedeuntendſte Waſſerſtraße für den a deutſcher
Steinkohle iſt der Rhein obgleich geradeſo wie bei der Oder die
Kohle von den Gruben dem Ruhrrevier fehlt ja bis jetzt
jede Waſſerverbindung nach dem Rhein wie über den Kanal
Dortmund Emshäfen hinaus nach Oſten erſt auf Eiſenbahnen
bis zu den Verſchiffungshäfen gefahren werden muß und für
nähere Entfernungen in der Rheingegend ſich deshalb der
direkte Bahntransport billiger ſtellt Von der Ruhrkohle ge
langten 1901 auf dem Rhein zur Verſchiffung 8,415,577 t Das
Saarbrücker Revier lieferte auf die Saar 509,659 t Wieweit
an der Veförderung ſpeziell der Saarkohle die Elſaß Lothringiſchen
Waſſerſtraßen beteiligt ſind macht die Reichsſtatiſtik nicht er
ſichtlich ſie befördern jedenfalls auch belgiſche und nordfran
zöſiſche Kohlen in nicht unbedeutenden Mengen Dagegen iſt
der Verbleib der auf den Rhein gelangten Ruhrkohle an Hand
der Reichsſtatiſtik nachweisbar 1901 wurden nach deutſchen
Plätzen unterhalb Ruhrort rund 300,000 t über die holländiſche
Grenze 2,000,000 t gefahren 160,000 t gingen nach Köln Kob
lenz Niederlehnſtein Bingen Viebrich und Miinz gegen
1,500,000 t nach Guſtavsburg Frankfurt und weiter main
aufwärts 3,260,000 t wurden in Worms Ludwigshafen und
Mannheim einſchließlich Rheinauy ausgeladen oder durch
befördert davon gegen 50,000 t neckaraufwärts nach Heilbronm
390,000 t kamen nach Speyer Leopoldshafen Maxau Karlsruhe
und Lauterburg gegen 380,000 t ſogar bis Kehl und Straß
burg hinauf Selbſtredend entſprechen vorſtehende Zahlen nicht
dem Platzverbrauch es gelangen vielmehr ſehr weſentliche
Mengen an Kohle von den genannten Häfen aus wieder auf

die Eiſenbahnen oPolitiſches
Ueber eine Anſprache des Kaiſers in Bitſch als Antwort

auf die Begrüßung durch den Vizepräſidenten des Landesqusſchuſſes
Jannez berichtet die Köln Ztg Der Kaiſer ſagte er wiſſe
daß das Bitſcher Land nicht reich ſei Wer arm ſel lerne ſich
mit wenigem einrichten Er wiſſe daß die Bewohner ihm treue
Untertanen ſeien und Treue Zucht und Ordnung hier machte
er eine Pauſe dann winkte er der verſammelten Geiſtlichkeit mit
dem Marſchallſtab zu und chriſtliche Geſinnung ſeien aber
auch nötig Der Kaiſer teilte nach der Köln Volksztg ge
legentlich der Metzer Domfeier dem Erzbiſchof Pr Fiſcher
aus Köln ſeine demnächſtige Ernennung zum Kardinal mit
Er legte Wert darauf daß Dr Fiſcher dieſe Nachricht zuerſt aus
dem Munde des Kaiſers erfahre

Zur Auseinanderſetzung mit Venezuela wird auß
Waſhington gemeldet daß Generalanwalt Duffield zum
Obmann der Kommiſſion zur Entſcheidung der deutſchen
Reklamationen in Caracas ernannt worden iſt Wie übrigens
aus Caracas vom 15 d M gemeldet wird iſt der an dieſem
Tage fällige Wechſel zur Bezahlung der deutſchen
Reklamationen eingelöſt worden Von den deutſchen erſt
klaſſigen Forderungen von 1,718,815,67 Bolivares ſind doher
nunmehr 1,086,289,39 Bolivares bar bezahlt

Die Einführung von Reiorſionszöllen gegen die
Einfuhr aus Kanada iſt grimdſählich von der Reichs
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regiernng längſt beſchloſſen worden Der Erlkaß der dazu
nötigen Verordnung iſt aber noch nicht erfolgt well die Maß
regei im einzelnen noch ruhig und ſachlich geprüſt wird Es
handelt ſich wie man daraus erſieht durchaus nicht um ein
Vorgehen ab irato ſondern um eine nach Lage der Dinge leider
nicht vermeidbare Gegenmaßregel Daran wird auch die vor
geſtrige Rede Chamberlains nichts ändern deren Ton nach den
bisher vorliegenden Berichten dieſe wirtſchaftliche Frage nach
einem unſeren extremen Agrariern und Schuthzöllnern lelder
auch nicht unbekannten chauviniſtiſchen Rezept auf das politiſche
Gebiet hinübergeſpielt und als eine Angelegenheit der nationalen
Macht und Ehre behandelt zu haben ſcheint Außerhalb des
agrariſchen Lagers wird ſie als ſolche bei uns trotzdem nicht
behandelt werden

Wie verlautet wird der Oberpräſident von Schleſien
Fürſt Hatzfeldt Herzog von Trachenberg demnächſt in den
Ruheſtand treten Er hat bereits ſein Abſchiedsgeſuch ein
gereicht und dürſte nach den Wahlen zurücktreten Er iſt ſeit
längerer Zeit augenleidend Der Herzog von Trachenberg galt
eine Zeitlang als der kommende Mann Vei dem Kaiſer
war er ſlets persona grata Er iſt 1878 bis 1893 Mitglied des
Reichstags geweſen wo er der Reichspartei angehörte 1893
wurde er Oberpräſident von Schleſien Seit 1878 iſt er erb
liches Mitglied des Herrenhanſes Fürſt Hatzfeldt iſt erſt
25 Jahre alt

Heer und Flotte
Ueber den Rücktritt des Kriegsminiſters bringt das

Berl Tagebl eine neue Verſion die geeignet fein dürſte noch
mancherlei Exörterungen hervorzurnfen Jn einer Zuſchrift die
das Blatt veröffentlicht wird nämlich behauptet daß Herr
v Goßler nach einer ſehr ungnädigen Szene im Schloß kurz
vor der Abreiſe des Kaiſers nach Bückeburg ſein Abſchieds
geſuch eingereicht habe Die Antwort ſei die ſofortige Erteilung
eines dreimonatlichen Urlanbs geweſen Als Beweis daß der
Kriegsminiſter beim Kaiſer in Ungnade gefallen wird
angeführt daß der Kaiſer gegenüber dem Verſuch einer hoch
geſtellten Perſönlichkeit nach der Rückkehr ans Jtalien dem
Kriegsminiſter eine Abſchiedsaudienz zu erwirken wörtlich
erklärt habe Ach was ich will ihn garnicht mehr
fehen Weiter wird behauptet daß die perſönlichen Be
ziehungen des Kriegsminiſters zum Monarchen ſich ſeit Monaten
auf die unnmgänglichſten Formen beſchränkten und daß der
Kaiſer ſchließlich mit dem Kriegsminiſter unr noch durch Ver
mittelung des Militärkabinetts verkehrte Herr v Goßler ſcheint
hiernach eher ein Opfer ſeines Gradſinns und ſeiner Ueber
zeugungstreue geworden zu ſein als wie hier und da vermutet
wird der Mißſtände im Remonte und Geſtütsweſen über die
vor einigen Monaten allerlei geſchrieben wurde

Der kommandierende General des XVI Armeekorps General
der Jnfanterie Graf v Häſeler iſt in Genehmigung ſeines
Abſchiedsgeſuches zur Dispoſition geſtellt und der bisherige
Gouverneur von Metz General der Jnfanterie v Stötz er
zum kommandierenden General des XVI Armeekorps ernannt
worden Die Ernennunng erſolgte durch den Kaiſer nach der
Gefechtsübung der Metzer Garniſon am Sonnabend bei Schloß
Frescati

Aus Veranlaſſung der Verabſchiedung des Erbprinzen
von Meiningen erinnert die Neiſſ Ztg daran daß neben
den drei in der Preſſe letzthin erwähnten Erlaſſen des Erb
prinzen noch ein vierter exiſtiere durch welchen die bis dahin
zugelaſſenen polniſchen Predigten in den Garniſonen des
6 Armeekorps unterſagt worden ſeien ſoweit die Garniſonen
Erſotz aus polniſchen Gegenden haben Das Meininger
Tagebl will übrigens wiſſen der Erbprinz ſei zum Jnſpekteur
der II Armee Jnſpektion die nach Meiningen verlegt
worden ſei ernannt Weder offiziell noch halbamtlich hat
darüber bisher etwas verlautet

Die Aptierung von Feldgeſchützrohren Konſtruktion 1896 ans
den Reſervebeſtänden der Feldartillerie iſt im Gange Mit den
durch die Umwandlung entſtehenden Rohrrücklauf
geſchützen die das zukünftige Feldgeſchütz vorſtellen wird
wie die Rhein Weſtf Ztg berichtet ein Teil unſerer Feld
artillerie ausgerüſtet um damit noch im Laufe dieſes Sommers
Verſuche in größeren Verbänden vorzunehmen und während
des Kaiſermanövers vor dem Kaiſer geſchloſſen aufzutreten
Auf die Reſultate die dann mit den abgeänderten Geſchützen
erzielt worden ſind werde ſich die neue Geſchützvorlage
begründen Jnzwiſchen werden auch auf den größeren Schieß
plätzen ausgedehnte Schießverſuche mit dieſen Geſchützen ſtatt
finden deren Ergebniſſe in der Hauptſache vor dem Kaiſer feſt
geſtellt werden dürften Damit wird alſo beſtätigt daß auch
mit Neuforderungen für die Artillerie zu rechnen iſt Die neue
Militärvorlage ſcheint hiernach eine ganz beſondere Ausdehnung
erhalten zu ſollen

Der Transport der abgelöſten Beſatzung S M S
Sperber Transportſführer Oberleutnant zur See Graßhof

iſt per Dampfer Rhein am 15 Mai in Genna eingetroffen
und hat an demſelben Tage die Reiſe nach Southampton fort
geſetz Der Dampfer Silvia mit der abgelöſten Beſatzung
von Kiautſchou iſt am 14 Mai in Singapore eingetroffen
und hat am 16 Mai die Heimreiſe fortgeſetzt

S M S Vineta und S M S Panther ſindam 15 Mai in St Thomas Weſtindien eingetroffen

Verwaltung und Rechtspflege
Die Frage ob ein Lehrer der zugleich Stadt

verordneter iſt dis ziplinariſch zur Rechenſchaft gezogen
werden darf wenn er die Schulverhältniſſe der ihn beſoldenden
Kommnune in der Stadtverorductenverſammlung ſcharf kritiſiert
iſt von der Regierung zu Marienwerder verneint worden
Es wird darüber berichtet

Gelegentlich der Beratung über die Umwandlüng des
Realgymnafſiums in ein Reformgymnaſium kam es in einer
Stadlverordnetenverſammlung zu einer lebhaſten Schuldebatte
in der Stadtverordneter und Lehrer Dreyer auch den Lehrer
mangel an der Knabenmittelſchule abfällig kritiſierte Der
Erſte Bürgermeiſter Dr Kerſten erwiderte in heftiger Weiſe
daß die Stadt der Lehrerſchaft gegenüber ſtets ihre Pflicht
eſan habe Nach ger a erhielt der Lehrer durch den

Magiſtrat ein Schreiben des Kreisſchulinſpeklors Dr Witte
worin ihm dieſer in ſtarken Ausdrücken ſeine Mißbilligung
wegen ſeiner in unverantwortlicher Weiſe über die Schul
verhältniſſe gemachten Aenßerungen ausſprach Es wurde
ſogar mit weiteren Schritten gedroht unter Be
zugnahme auf 8 2 der Schulordnung für Oſt und Weſt
preußen wonach auch das außer e Verhalten des
Lehrers der Aufſicht des Kreisſchulinſpektors unterſteht Auf
ſeine Beſchwerde an die Regierung zu Marienwerder erhieltDreyer nun kürzlich dung Vermittlung der Schulinſpektion
und der Schuldepntation folgenden Beſcheid der e
Wir vermögen nicht anzuerkennen da hre
andlungsweiſe eine disziplinarſtrafbare Verehlung enthielt Wir heben dahex die Jhneni durch Veren es Kreisſchulinſpektors erteilte Disziplinarſtrafe der
erwarnung auf

Seitens des Reichsgerichts iſt neuerdings zur Frage des
Differenzeinwandes eine beachtenswerte Entſcheidung ge
fällt worden wonach der Geſchäftsführer einer Geſellſchaft mit
beſchränkter Haftung dadurch daß er den Einwand des
Differenzgeſchäfls erhob um ſich von den Verbindlichkelten
loszumachen ſeine kaufmänniſche Ehre geſchädigt hat
Dieſe Entſcheidung iſt wichtig wegen ſeiner Konſequenzen
Widerſpricht es der kaufmänniſchen Ehre ſich von eingegangenen
Differenzpflichten loszuſagen ſo erfordert die kaufmänniſche Ehre
die Erſüllung ſolcher Verpflichtungen Das Reichsgericht hatte
bis dahin mehrfach einen anderen Standpunkt eingenommen Es
iſt gut und nühlich daß es jeht den Rückweg zu einer Auf
faſſung der Frage gefunden hat die wieder Treu und Glauben
im Handelsgewerbe zu Anſehen kommen läßt

Gegen den katholiſchen Propſt Günther in Bleſen
wurde ein Straſverfahren wegen Vergehens gegen s 1304
Strafgeſetzbuchs Kanzelparagraph eingeleitet weil er die
Praxis der Ordensverleihungen in Preußen kriti
ſiert hatte Jm vorigen Jahre iſt Günther wegen eines
gleichen Vergehens zu einem Monat Gefängnis verurteilt
worden

Wegen Majeſtätsbeleidigung iſt nach dem Vorw
gegen die Schlesw Holſt Volksztg in Kiel Anklage erhoben
worden Es handelt ſich um einen Artikel Ein entkleideter
König der ſich gegen den König der Beigier richtete Nach
dem Vorw hat der Staatsanwalt in dem Artikel eine Pe
leidigung aller Könige geſunden

Parlamentariſches
Der Bundesrat hat wie die amtlichen Sitzungsberichte

ergeben der vom Reichstage in deſſen letzter Sitzung verabſchiedeten Novelle zum Krankenverſicherungs
geſetz bisher noch nicht er tun Schon daraus geht
hervor daß der Bundesrat die von uns erwähnten Bedenken
wegen des in den Reichstagsbeſchlüſſen enthaltenen Druckfehlers
teilt und die nachträglichen von hierzu nicht befugter Stelle
vorgenommenen Berichtigungen als zu Recht beſtehend nicht
anerkennt Tatfächlich werden denn auch wie der Lokal Anz
zu melden weiß zunäch,K die Bundesregierungen ſelbſt zu dieſer
Angelegenheit Stellung zu nehmen und ſich darüber ſchlüſſig zu
machen haben wie hierin weiter zu verfahren iſt Jnsbeſondere
wird wohl die Auffaſſung des preußiſchen Staats miniſteriums
in Betracht kommen Soweit man darüber unterrichtet iſt geht
auch dort die Meinung dahin daß dem Bundesrat nichts übrig
bleibt als entweder die Novelle mit dem bewußten
Druckfehler anzunehmen und dieſen vom neuen Reichs

tage nachträglich berichtigen zu laſſen wie es jüngſt in einem
ähnlichen Falle bei der neuen Seemannsordnung geſchehen iſt
oder die Novelle vorläufig liegen und zunächſt durch den
neuen Reichstag die erforderliche Berichtigung be
wirken zu laſſen Sollte der zweite Weg gewählt werden

ſo würde ſich allerdings vielleicht die Notwendigkeit ergeben den
jetzt auf den I Januar 1904 feſtgeſetzten Zeitpunkt für das
Jnkrafttreten der neuen Beſtimmungen etwas hinauszuſchieben
akſo wohl bis zum 1 April 1904 Denn es ſind immerhin
hierſür Vorbereitungen erforderlich die eine gewiſſe Zeit in
Anſprüch nehmen werden

Wahlbetvegung
Angeſichts der Schwierigkeiten die viele Gemeindebehörden

Anukträgen auf Abſchrift der Wählerliſten bereiten hat
der Abg Richter den Miniſter des Jnnern erſucht eine all
gemeine Deklaration alsbald zu veranlaſſen

Aus dem Wahlkreiſe Czarnikau Kolmar Filehne
wird uns folgendes berichtet Die bündleriſchen Wahl
macher ſuchen bekanntlich die Wahl ihres Kandidaten dadurch
zu fördern daß ſie die Wähler zu veranlaſſen ſuchen ſich
ſchriftlich ſür die Wahl des extremen Agrariers Zindler
zu verpflichten Neuerdings hat man ein weiteres Mittel
erſounen um namentlich zögernde Beamte zur Unterſchrift zu
bewegen man behauptet ſchlankweg daß der neue Ober
präſident von Poſen ſein lebhaftes Jntereſſe für die Wahl
des Bündlers dadurch bekundet habe daß er dem bünd
leriſchen Wahlfonds eine namhafte Summe aus
ſeinem Dispoſitionsfonds überwieſen habe Wir
halten die bündleriſche Behauptung für eine ungeheuerliche
Wahllüge und erwarten daß der Herr Oberpräſident dem
mit ſeinem Namen getriebenen Unfug ſchleunigſt durch eine
unzweidentige Erklärung ein Ende machen werde

Ausland
Die Wirren in Macedonien

Die Pforte hat mit ihrer allzu großen Schneidigkeit bei dem
Vorgehen gegen die Bulgaren bei den Reformmächten angeſtoßen
Jnfolge der ernſten Vorſtellungen des ruſſiſchen und öſter
reichiſchen Botſchafters ſind denn auch alsbald ſeitens der
türkiſchen Behörden mildere Saiten aufgezogen worden Wie
aus Sofia gemeldet wird hat der ruſſiſche Botſchafter Sinojew
die Freilaſſung des bulgariſchen Metropoliten von Strumitza
Geraſimos verlangt den die Türken erſt aus ſeinem Amtsſitz

vertrieben und dann ins Gefängnis geſetzt haben Ferner hat
die Pforte dem amtlichen öſterreichiſchen Telegraphenbureau eine
Dementierung der Zeitungsnachricht zugehen laſſen daß auf
Grund eines Jrades alle in Konſtantinopel weilenden aus dem
Fürſtentum ſtammenden Bulgaren ausgewieſen ſeien die in
türkiſchen Vilajets heimatsberechtigten Bulgaren aber dorthin
zurückkehren müſſen Wahrſcheinlich iſt jene ſtrenge Maßregel
auf einen Wink von Rußland her rückgängig gemacht worden

Nach neueren Meldungen ſcheinen freilich nur für Konſtantinopel
mildere Maßnahmen Platz gegriffen zu haben während in Mace
donien ſelbſt weiter ſehr ſtreng gegen die Bulgaren verſahren
wird Jn den drei macedoniſchen Vilajets und im Vilajet
Adrianopel werden nach einer amtlichen Wiener Meldung die

eifrig fortgeſetzt infolgedeſſen ſind die Gefängniſſe überfüllt und
neue proviſoriſche werden eingerichtet

Durch eine bhulgariſche Kabinettskriſis iſt die Lage
auf dem Balkan noch verſchärft worden Kaum iſt Ferdinand
nach Sofia zurückgekehrt ſo überraſchte ihn wie mitgeteilt das
Kabinett mit der Demiſſion die Danew dem Fürſten am
Freitag unterbreitete Jn einem Telegramm der Frankf Ztg
aus Sofia wird beſtätigt daß den direkten Anlaß zur Demiſſion
des Kabinetts die ſchlechte Behandlung des Unterrichtsminiſters
Radew durch den Fürſten bei der Gratulationscour anläßlich
des Nanenstages des Thronfolgers gegeben hat Den Abend
blättern vom Freitag zufolge hätte der Fürſt Danew vor
geworfen wie er ihm einen ſolchen Menſchen wie Radew ins
Haus bringen könne Was den Fürſten zu einer ſo brüsken
Stellungnahme gegen den Macedonier Radew den früheren
Vorſitzenden des macedoniſchen Komitees und Jntimus Danews
im gegenwärtigen Kabinett veranlaßte läßt ſich nicht feſtſtellen
Angeblich ſoll Radew über den Fürſten geſchimpft haben

n iſt auch daß die macedoniſche Bewegung hineinſplelt
tſächlich waren die Beziehungen des Fürſten zum KabinettSiue andere Entſcheidſwatiſter Ait bedetgeredeae Jce70 lediallch eine Kritik aller

h n

Danew ſeit der Wiedereinſetzung des lepteren geſpannt und

ſteuer auf Korn

Verhaftungen und andere Maßregeln gegen verdächtige Bulgaren

Danew ſoll noch vor der Abreiſe des Fürſten nach Mentone
ſeine Demiſſion gegeben haben Jetzt keſteht er auf der
Vemiſſion

Woher das Dynamlt ſtammt mit dem die bulgariſchen
Banden verſehen ſind wird nunmehr nach und nach aufgeklärt
Nach einer Mitteilung des Brüſſeler XXième Siècle hielt ſich
Boris Sarafow im Winter 1902 in Lüttich auf beſuchte unter
Führung eines bulgariſchen Studenten deſſen Bruder bei der
Ermordung Stambulows eine Rolle ſpielte ſämtliche Spreng
ſtofffabriken urd kanfte alle Vorräte an Dynamit auf

Ein ſchwerer Schlag für die Aufſtändiſchen war der
Tod des Organiſators und Leiters der innermacedoniſchen
Komitees Georg Deltſchew Ueber den Kampf in dem er gefallen
iſt ſind erſt jetzt folgende Einzelheiten aus den offizlellen
türkiſchen Berichten bekannt geworden Der Kampf fand in dem
15 m von Seres entfernten Dorfe BVanica ſtatt Die aus 60
bis 70 Mann beſtehende Bande wurde von einem Halbbataillon
am 4 d M von 4 Uhr nachmittags bls abends des nächſten
Tages belagert Die Bande verteidigte ſich mit Todesverachtung
und ſprengte ſchließlich ihr Munitions und Dynamitdepot in die

Luft um die Truppen zu vertreiben Die Truppen verloren
nur 5 Tote und hatten 8 Verwundete Die Bande flüchtete
ſchließlich und ließ ein Dutzend Tote zurück darunter Deltſchew
Welchen Eindruck der Tod Deltſchews gemacht hat beweiſen be
kannt gewordene Ausſprüche leitender Komlteemitglieder z B
Deltſchew wog ein Dutzend Zontſchews und Sarafows auſ

und dieſer Verluſt iſt größer als wenn alle dem Komitee au
gehörenden Offiziere gefallen wären

Niederwerfung Albaniens
Der Widerſtand der Albaneſen im Norden ihres Landes iſt

als völlig gebrochen anzuſehen nachdem anch die Städte Jpek
und Djakowa wieder in die Gewalt der Türken gelangt ſind
Die türkiſchen Truppen die von Mitrovitza anfgebrochen waren
erreichten unter der Führung Naſfiv Paſchas Freitag abend
ſpät ohne Widerſtand zu finden Jpek Die Albaneſen in Jnnik
wurden zerſprengt und ihre Blockhäuſer zuſammengeſchoſſen Die
Zahl der Toten und Verwundeten iſt noch unbekannt Auch der
Widerſtand Djakowas iſt gebrochen die Bewohner erbaten die
Gnade des Sultans

Chamberlain gegen Valfonr
Ein eigentümliches Schauſpiel gewährt jetzt das britiſche

Miniſterinm Die beiden Männer die gegenwärtig die hervor
ragendſten Leiter ſind desavouieren einander Hatte jüngſt
Balfour ein unumwundenes Bekenntnis ſür den Frethandel ab
gelegt ſo hat ihn demgegenüber am Freitag Chamberlain in ſeiner
ſchon mitgeteilten Rede in Birmingham mit dem ihm eigenen
energiſchen Nachdruck als eine Lebensfrage für die Zukunft Groß
britanniens bezeichnet Dieſer ſeltſame Gegenſatz der Anſchau
ungen bei dem Leiter und dem neben ihm bedeutendſten Mit
gliede des gegenwärtigen Kabinetts tritt ſo unvermittelt und
mit ſolcher Deutlichkeit zutage daß es ſchwer hält an ein zu
fälliges Zuſammentreffen dieſer beiden Kundgebungen zu glauben

Es macht vielmehr den Eindruck daß dieſe grundſätzlichen Diſfe
renzen von beiden Seiten mit voller Abſichtlichkeit dem Lande
unterbreitet werden

Die öffentliche Meinung der die Balfourſche und die Cham
berlainſche Rede zu gleicher Zeit vorgelegt wurden hat ſich
ſchon jetzt unverkennbar zu Gunſten des Koloniglminiſters ent
ſchieden Sämtliche Blätter der Regierungspartei kanzeln
Balfour wegen der Aufgabe des Kornzolles tüchtig ab und
ſagen ihm die Regierung hätte ſich von einer angeblichen frei
händleriſchen Oppoſition ganz grundlos ins Bockshorn jagen
laſſen Nur der Daily Telegraph verteldigt Balfour
damit daß die Aufgabe des Freihandels auf den Wogen
eines großen nationalen Enthuſiasmus herbeigetragen
werden müſſe nicht hinterrücks durch eine Schilling

Dieſen Enthuſiasmus bekunden faſt alle
unioniſtiſchen Blätter für Chamberlains Appell zur Herbei
führung einer imperialiſtiſchen Tarifpolitik und einer ſogenannten
weitherzigen Auslegung des Freihandels Nur der Standard
bezweifelt daß die Nation hierzu bereit ſei hebt jedoch hervor
daß bezüglich Chamberlains entrüſteter Zurückweiſung des An
ſpruchs einer ausländiſchen Nation Kanada als geſondertes
eg g behandeln nur eine Stimme des Beifalls in England
errſche

Zu den krogtiſchen Banernrevolten
Die Schuldigen in den Broder Kundgebungen ſind bereits

ermittelt und 18 Verhaftungen vorgenommen

Die Kämpfe in Marokko
Die ſpaniſche Regierung hat wegen der unſicheren Lage

in Marokko Maßnahmen zur Verteidigung von Centa
getroffen und wird in der nächſten Woche ſechs ſchwere Geſchütze
die ſeit dem ſpaniſch amerikaniſchen Kriege ſich in Algeciras be
fanden zu Schiffe nach Ceuta ſenden

Einem Telegramm aus Melilla zufolge griffen die
Truppen des Sultans Tazza an und nahmen es im
Sturm Vorher hatten ſie die Umgegend des Ortes geplündert
und in Brand geſteckt Zahlreiche Perſonen büßten hierbei das
Leben ein

Vom anſtraliſchen Eiſenbahnerſtreik
Die Ausſtändigen in Melbourne lehnen es vorläuſig ab nach

ugeben da die Regierung zu harte Bedingungen ſtellt und dieLeſer des Ausſtandes nicht wieder einſtellen will

Eugland
Aus Portsmouth wird der Exchange Telegraph Company

gemeldet Die Jacht König Eduards erhielt Befehl ſich zum
18 Juni ſeefertig zu halten Es heiße der König werde
Deutſchland und Rußland beſuchen

Nußland
Aus Petersburg meldet der Telegraph vom 16 Mai

Während der geſtrigen Parade ſprang ein Mann ans dem
Volke als der Zar auf dem Platze vor dem Winterpalgis die
Front der Kavallerie Regimenter abritt hervor und ſiel vor
dem Kaiſer auf die Knien um eine Bittſchrift zu über
reichen Als der Kaiſer auf dem Marsfelde die Front der
anderen Truppenteile abritt trat ein anderer Mann an den
Wagen der beiden Kaiſerinnen heran und überreichte gleichfalls
eine Bittſchrift welche die Kaiſerin Alexandra entgegennahm
Zur Feſtſtellung ihrer Perſönlichkeiten wurden beide Männer
von der Polizei abgeführt Die Vorgänge ſind abſolut harmlos
und haben keinerlei politiſche Bedeutung

Bulgarien
Wie aus Sofia gemeldet wird iſt die Urſache der Miniſter

kriſe in der beſtimmten Willensäußerung des Fürſten zu fuchen
daß der Juſtizminiſter Rades aus dem Kablnett ausſcheide Als
der Miniſter anläßlich des Borisfeſtes im Schloß zur Beglück
wünſchung erſchien ignorierte ihn der Fürſt Das Kabinet
beſchloß darauf einhellie ſeinen Rücktritt Der Präſident des
Appellhofes in Philippopel Petcow iſtzim Schloſſe empfangen
worden
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Nordamerika
Nach dem Berk Tabl hat Mr Perpins von der Firma

Morgan Comp am Freitag in New York dem Finanz
miniſter v Rheinbaben zu Ehren ein Frühſtück gegeben

Provinzialnachrichten
t Naumburg 17 Mai Wahl des Stadtrats Dietrich

nicht beſtätigt Der Miniſter des Jnnern hat es ab
geleönt die vom Bezirksausſchuß verſagte Veſtätigung der Wahl
des Siadiverordneten Dietrich zum unbeſoldeten Stadtrat ſeiner
ſeits zu erteilen Jnfoigedeſſen hatte die Wahlkommiſſion der
Stadiverordneten Verſammlung ihr Amt mit ſolgendem Be
ſchluſſe niedergelegt Die Wabhlkommiſſion erblickt in der Zu
fammenſetzung des Magiſtrats nicht eine Repräſentationsgeſell
ſchaft ſondern nur einen zielbewußten Arbeitsausſchuß ſür das
Wohl der Stadt ſie bringt daher die ſchärſſte Mißbilligung zu
dem Vorgehen des Magiſtrats hiermit zum Ausdruck da dieſes
nur geeignet iſt arbeltsfreudige Milbürger in ihrer Ehre zu
kränken und die Mitwirkung an der Selbſwwerwaltung zu beein
trächtigen Die Wahlkommiſſion wurde wieder gewählt

Köſen 17 Mai Die Stadtverordneten wählten
Herrn Roßner einſtimmig zum Vorſteher der Verſammlung Es
wurde beſchloſſen dem VBund der Verkehrsvereine der im
nächſten Jahre hier ſeine Generalverſammlung abhält mit einem
Jahresbeltrage von 25 M auf zunächſt zwei Jahre beizutreten
Es wurde weiter eine Summe bis zu 100 M bewilligt zum
Empfang des Provinzial Vereins der Guſtav Adolf Stiſtung
der am 22 und 23 Juni hier ſein Jahresfeſt abhält

h Mühlberg Elbe 17 Mai Elbverkehr Aus dem
Fenſter geſtürzt Schwindelmanöver Für einengroßen Teil der Elbortſchaften bilden die Perfonenſchiffe der
Sächſiſch Böhmiſchen Dampfſchiſfahrts Geſellſchaft das Hanpt
verkehrsmittel da ſich die Verkehrsverhältniſſe im letzten Jahr
jedoch ungünſtiger geſtaltet haben hat ſich die Geſellſchaft ver
anlaßt geſehen die Perſonenfahrten auf der Strecke Rieſa Mühlberg
um die Hälfte ihrer bisherigen Zahl zu verringern und jetzt hat
ſie nun cuch noch eine Fahrpreiserhöhung um 20 Proz ein
treten laſſen Für die Bewohner der Elbortſchaften ſind dieſe
einſchneidenden Veränderungen ſehr unerfreulich und von weit
tragender Bedeutung Geſtern mittag ſtürzte das dreijährige
Töchterchen des Schiffers Weiße hierſelbſt aus einem Fenſter
der im Oberſtock gelegenen elterkichen Wohnung kopfüber auf
den mit Steinplatten belegten Hof hinab Dem bedauerns
werten Kinde wurde hierbei der Ellbogen des linken Armes
zerſchmettert außerdem dürfte eine Gehirnerſchütterung vor
Ulegen Ein Reifender der angeblich für eine Breslauer
Firma reiſte ließ ſich in N bei Ortrand von einer Witwe eine
Anzahlung von 30 M auf beſtellte Waren geben Jetzt ſtellt
ſich heraus daß die Firma gar nicht exiſtiert die Frau alſo
um das Geld betrogen ſein dürfte

Schönebeck 16 Mai Bei der großen Uebung des
Eiſenbahn Regiments in dieſem Sommer wird die
Brücke beſtimmt dicht bei Schönebeck geſchlagen Sie kommt
oberhalb zwiſchen den Aſchenbergen der Saline und dem Buſch
über die Elbe geht über die Wieſen und über die Röthe ein
langes und tiefes Waſſer bis an den hohen Elbdamm Die
Brücke wird alſo ziemlich hoch es muß ja auch die Schiffahrt
auf der Elbe unter ihr durch Noch weiter oberhalb werden
die Pioniere eine Pontonbrücke ſchlagen

8 Helbra 17 Mai Vermißt Der Kanonier St von
der 5 Abteilung des Artillerie Regiments Nr 4 von hier ge
bürtig Sohn des Bergſchloſſers St hat ſich nach hierher
gelangter Mitteilung infolge wiederholt erlittener Mißhandlungen
ſeit Mittwoch voriger Woche von ſeinem Truppenteil entfernt
und iſt bisher noch nicht wieder dahin zurückgekehrt Man
nimmt an daß St ſeinem Leben durch Selbſtmord ein Ende
gemacht hat

Oſchersleben 16 Mai Ja China verwundet Aus
Schanghaikwan in China iſt geſtern hier die Nachricht ein
getroffen daß auf den Sohn des hieſigen Paſtors Heine den
ſeit dem I Oktober 1900 daſelbſt befindlichen Dolmeiſcher
Offizier Paul Heine früher im Jnſanterie Regiment Nr 74
ein feiger Mordaufall verübt worden iſt Ein Chineſe hat den
jungen Offizier durch einen Schuß verreundet Die Kugel iſt
am linken Ohr eingedrungen und durch den Nacken auf der
rechten Seite herausgegangen Eine Gefahr ſür das Leben oder
die Geſundheit des ſo beimtückiſch Ueberfallenen ſcheint mit
dieſer Verwundung erſreulicherweiſe nicht verbunden zu ſein da
die Wunde gutartig heilte

Staßfurt 17 Mai Ein nichtswürdiger Streich
wird ſeit einigen Tagen einem hieſigen Gaſtwirt in der Bahn
hoſſtraße dadurch geſpielt daß man ihm die Amſelm und
Nachtigallen welche ſich abends in dem Garten des Wirtes
aufhalten und dort durch ihren ſchönen Geſang jedermann
erfreuen wegſchießt Wiederholt ſchon wurden

e t äh S S

DHeeüäh ben Es ere Geschäſfüsäörnnnne bis

nmittag 4 Vhr

Tiere am

Morgen tod unter den Bänmen ge
Spätabend
Lage der

von

uwor ihre rlichen
erhältniſſe

17 Mai Neue Telephonleitung An

mehrere Verſammlungen auf das entſchiedenſte

abgeſchoben
laut Geſetz

Die Verſammlung

ſich bis nach Mitternacht aus ſie
Am 16 Juni werde man

waren
dieſer

Krankenverſicherungsgeſetzes voraßt und der verdienten dieſem Falle die See behehörhen ehe die Beſng
niſſe und Obliegenheiten der Kaſſenvorſtäbeſtellte Vertreter vorzunehmen Wer z

Erfurt und Hamburg geſetzlichen Verpflichtung nicht genügen
Unter Anſſicht des Leitungs zu ſeinem Einſchreiten mindeſtens formell berechtigi geweſen

nie TBereits bis Alperſtädt eine Wegs dänzügh r wer a ohn

totternheim entfernt konnte am Sonnabend die mußte das Nachbarhaus eingeriVon Cölleda aus arbeiten dann üerer i bein ſſen werden er

S Chemnitz 17 Mai
Eine widerliche
Adorf ab
erſchien eine Fran
von Hof in Vayern nach Adorf gezogen war

e Tochter um das Kind den Zigennern zum Kauf anzu
ieten

das ſei eine Fern Kinderſegen
könnten

mit Freiheitsſtrafen wegen ſie
ſtränbende Kind
lich holten das iſt übrigens auch ein Unikum die braunen

der Pußta die Polizei um ſich der Zudringlichkeit zu
entledigen

den auf dem ſie noch am erfüllt und es war kleiſen ertönen ließen death die früberen Kaſſengrae t r
nun der gemütsrohe Täter nur in der erfüllen können

nächſten Nachbarſchaft des Wirtes zu ſuchen ſein und es wäre
unr zu wünſchen wenn derſelbe a
Beſtrafung zugeſührt werden könnte

K Erfurtder direkten Fernſprechleitung zwiſchen
wird gegenwärtig flott gearbeitet
reviſors Rademacher Erfurt ſind 10 Poſt Unterbegmte damit
beſchäftigt die Jſolatoren und Drähte an den bereits ſtehenden
Leltungsſtangen längs der Chanuſſee zwiſchen Erſurt Stottern

eim Cölleda zu befeſtigen
tunde von
Leitung fertig geſtellt werden
Leute des Oberpoſtdireltions Bezirls Halle weiter

S Mühlhanſen 17 Mai Aerztekonflikt Das Eingreifen
des Handelsminiſters Möller

in abſehbarer t e nicht würden
Es lag alſo der Fall des 45 Abſatz 5 des

chtsbehörde in

e ihrer
Der Miniſter iſt alſo

Feuer Unfall Am Freitag3 des Reſtaurateurs Oskar Feſt
Um das Feuer auf ſeinen Herd zu beſchränken

Gemeinde
Transport dex Spritze ſchwer ver

letzt Zwei Brüder Riebenſchläger aus Teuchern bei Weißen
ſels ſind in Crimmitſchau bei einem Eſſenban da das Gerüſt

durch welches die Krankenkaſſen brach 30 m abgeſtürzt und ſchwer verletzt worden
gezwungen wurden die früheren Aerzte ohne Ausnahme wieder
anzuſtellen und die höheren Sätze zu bewilligen hat unter den
Kaſſenmitgliedern böſes Blut gemacht Unter rieſigem Zudrang
proteſtierten
gegen dieſe Maßnahme und beſchloſſen beim Miniſterium des
Jnnern Beſchwerde zu ſühren da die Verfügung eine Ver
gewaltigung der Rechte der Kaſſenmitglieder und den Rnin der
Kaſſen bedeute Die hieſigen Aerzte hätten die von den Kaſſen

auswärts engagierten
haktung Arbeitswilliger die
bedroht ſei Dem Berl Tgbl wird hierzu noch geſchrieben
Die Verſammlungen waren ſämtlich ſehr ſtark beſucht ſodaß
die Polizei die Saaltüren ſchließen mußte
im Schaulpielhauſe war von ca 1000 Perſonen beſucht Die
Debatten denten
überaus heftig und erregt
Maßnahme der Regierung gedenken
großem Beifall der Rieſenverſammlung Die Beſchwerde beim
Miniſterinm des Jnnern fährt das genannte Blatt dann fort
wird nichts nützen Tatſächlich liegt doch die Sache ſo doß die
Vorſtände der Krankenkaſſen den ihnen gus s 6 und S 20 des
Krankenverſicherungsgeſetzes erwachſenden Verpflichtungen längere
Zeit nicht gerecht geworden ſind Sie h

Eine unnatürliche Mutter
empörende Szene ſpielte ſich letzter Tage in

Jn dem vor dem Ort aufgeſchlagenen Zigeunerlager
die nach dem Tode ihres Mannes unlängſt

mit ihrer drei

Dieſe bedeuteten die Frau daß ſie ſelbſt Ueberſluß an
hätten und deshalb das Geſchäft nicht machen

Trotzdem war die Frau nicht zur Heimkehr zu be
machte vielmehr wiederholt Verſuche de ſich

in einen Zigeunerwagen zu ſchieben Schliep

äußerte ein Redner unter

Fröhlichkeit
leicht und flott ſertig und die Wäſche blinkt wie Schnee
Luhns iſt d echt z reihe ne chzu verwechſeln mit den ſchädlichen Präparaten und Wunderaben den unbedingten mitteln die allein gus ſcharfer Sodg und Cölor beſtehen infolge

erxſcht gin Waſchſaß beim Gebrauch von
nhns Waſch Extrakt Die Arbeit iſt

Anſpruch der erkrankten Verſicherten auf ärztliche Hilfe nicht

M er20 Ziehung der 4 Klaſſe 208 Königl Preuß Lotterie
Ziehung vom 16 Mai 19083Nur die Gewinne über 232 Mk nd den vhetreſſenden Nummern

Nachdrud verboten

1191 249 424 567 617 736 908 2031 241 412 638
766 806 3173 411 882 96 957 4124 28 223 44 83 343 68 401 79 530 96 36000

6247 82 327 597 805 70 916

in Klammern beigefügt
Ohne Gewähr

358 458 633 713 993

606 1000 5157 293 30 575 605 733 902
7066 102 23 1000 274 92 493 84 1 23 717 39103 45 279 82 309

10389 698 11150 72 489 95 779 843

715 16233 1000 736 822 939
18058 476 730 963 19290 435 50 592 691 808 974 99

20034 170 234 336 782 500 86 89 810 34 917 500
625 96 947 22060 345 445 713 2321 62 444 649 752 878
23 453 568 500 91 692 646 25197 224 536 941

3000 685 704 850 29149 200 71 768
30104 75 797 351015 103 302 586 91 806 9 911 32117 85 312 500 708 273 81 390 1000 67e 73 904 33262 65 500 306 72 74 431 58 704 1000 998 34016 237 1000 152280 401 61 1500 u 88

423 693 814 35021 33 255 66 474 687 7990 36172 500 233 305 521 659 748
82 37121 60 325 1000 464 71 788 38059 62 68 193 271 394 439 503 703
800 391 19 46 304 13 693 767 82 914 19

40138 54 1000 597 721 945
1000 948 68 42079 452 894 43315 496 635 729 1000 880
453 3000 90 730 812

49 138 500 407 621 24 729 834 95
50012 128 35 282 322 825 ſ500 91

16 536 37 951798 822 56630 39
986 58326 537 98 603 756 59433 683 864 500 980

60044 340 500 407 902 32 61074 170 87 386 453 765 83 62004 257
64073 86 370 728 500 801

121 306 722 820
68038 146 91 348 448 53 69020 283

71187 273 352 77 1000 434 635 739 831 937 97 500 188417 19 675 732 991 189147 251 311 60 488 518

I h h s 18214 255 567 1 52 s e

442 512 635 751 832 936 63141 543 660 865
931 68041 142 305 775 3000 828 51 968 79 1000 66088
912 67003 138 299 490 879 927 76
402 35 51 747 901 60

70019 1000 548 675 928 84
977 72005 800 19 500 60 500 285 346 730 67 560
403 780 7 4009 56 72 271 341 414 797 835 925
353 76053 239 51 83 482 515 871 77 914 77107 33 78 426 507 679 872 284
78302 1000 532 34 41 79796 813 3000 34 500 913

12004 18 294 390 41 536 687
1 3030 540 1000 688 754 816 26 48 86 14215 518 1500 15112 308 473 581

176040 351 404 585 643 71 77 708 891 954

21329 607 48 713
24162 235 321

26272 500 99 733 500
27301 29 92 98 504 633 807 47 963 28100 83 239 83 88 306 500 88 93 467

41071 154 334 65 99 407 14 37 620 792
44023 264

45093 243 5 67 697 724 824 54 904 7 46036 99
23 453 98 804 70 619 37 88 9090 47333 445 640 990 48113 403 31 5509 844

51201 69 13000 774 807 5259
617 39 53327 98 484 675 798 806 54989 143 266 529 864 67 965 55211

57131 85 203 476 521 500 66 000 eu4

deſſen alles zerfreſſen Luhns ergibt eine milde Waſchlauge
c

500 N6 g3 255 352 454 597 884 921 35 113472 528 68 84 791 974 114094
380 432 545 90 718 982 11525 336 476 2000 594 887 929 116048 153
490 551 687 91 739 924 46 117283 406 52 607 118331 86 540 659 713 72
98 119028 53 76 256 306 467 664

120010 162 500 452 89 658 800 121231 68 500 92 543 679 741 3000
832 3000 41 921 60 122002 63 500 105 12 65 282 85 446 659 760 1233005
327 60 72 655 762 966 124160 330 43 450 513 795 967 125000 274 476
594 664 713 126125 27 450 705 74 810 3000 127181 532 94 234 128029
556 671 80 767 500 97 929 1239040 169 226 48 418 514 845 73 13000

1306011 82 1060 243 500 29 93 927 1000 40 1316053 182 477 574 504
82 868 1320653 489 645 944 1336082 113 248 71 3000 82 500 321 67 594
789 930 134023 61 263 630 788 902 135128 99 321 460 572 634 915
136292 338 416 872 947 137165 268 408 55 546 616 25 49 77 78 853 923 75
500 138006 I000 71 129 206 609 709 87 1000 820 77 138006 1000

21 246 366 1000 570 804
1406043 238 517 22 825913 66 91 99 141181 389 142051 1097 3000

208 393 908 44 75 143000 61 305 812 932 83 144939 145063 173 455
992 3000 96 146011 135 36 687 732 803 11 3000 75 924 147102 36 217
84 406 921 148029 451 747 879 937 50 149051 1000 479 535 667 80 889

150273 81 390 1000 672 727 58 893 151017 158 500 266 456 727 956
1530980 361 79 421 63 620 30 45 815

154934 49 214 313 500 710 59 827 9509 85 f3000 155212 66 414 32 97 4
710 856 912 156336 80 703 57 835 88 911 23 57 157056 109 65 95 391 50
431 32 641 731 891 927 500 158259 1000 806 925 40 44 59 159124

85 826
160354 416 668 83 84 756 1000 75 904 5 161012 304 503 670 76 934

1626058 241 302 14 572 692 763 820 913 163079 117 40 396 500 741 5
867 940 97 164005 514 24 728 74 93 801 920 165007 157 75 s 483 654
166034 79 245 430 501 57 629 859 167155 570 622 702 904 88 1000
168287 337 752 1689361 417 96 611 51 702 855 3000 65 80 86

170405 171012 454 702 31 49 81 172156 340 85 475 915 3000 42 51
89 173411 594 707 857 174158 251 442 53 595 175007 73 231 96 150
392 620 713 916 17808 500 201 1000 401 541 647 79 757 53 8 35
i 7 7öc0 716 18 803 1000 916 63 178015 126 397 610 982 179120 4535 614

180674 117 95 465 694 747 817 938 181002 418 72 515 5 l u
182010 25 85 378 577 18355 58 500 88 1500 520 66 88 737 837
1846064 I99 551 716 500 805 9855 185091 52 175 305 545 742 68 69 71
983 5000 186151 96 210 552 83 691 187018 20 160 64 574 710 e0 856

191035 150 397 412 529 765 851
193088 267 354 98 4265

1946061 430 589 640 980 83 195635 785 802 500 196248 300
359 63 73 406 802 53 197776 314 470 532 69 784 90 925 84 198311 425 57

190090 101 18 64 99 293 624 848 66

80087 136 500 91 272 309 429 3000 689 907
82026 363 807 46 500 833,0 585 695 943 67 84741 910 15 3000 65
35018 135 78 257 477 658 853 86153 243 506 22 34 684 844 500 920
87000 34 500 253 449 66 500 512 638 777 96 88021 35 3000 280 98
308 00 87 639 89057 188 257 568 692 890

90029 304 595 500 733 946 91117 570 604 21 41 52 796 806 81 92002
212 90 537 914 56 93022 178 97 288 309 417 559 638 834 917 88 94022 30
358 61 626 1000 966 95432 500 500 45 742 992 96139 85 432 85 623 709
1009 835 928 43 97182 469 72 603 710 868 98156 63 381 403 1000 706

834 93089 92 265 394 658 771 855 900 63 79
100129 291 404 1000 10 42 5000 713 101184 300 371 500 468

1c00 88 774 99 102174 244 338 89 571 92 686 870 95 103634 879 984
164137 55 238 44 54 706 878 1605023 84 243 817 106297 454 1500
107011 77 305 427 573 98 823 1000 93 947 108071 94 122 32 256 96
626 45 63 616 50 54 71 751 60 8i8 10910 3202 413 521 637 1000 89 98

110102 30 582 673 848 66 86 111

515 80 625 977 5600
807 908 205029 500

81155 391 681 732 818 199052 313 430 622 719 3000 853 71
200363 99 572 92 625 928 201175 369 434 82 93 702 846 923 202433

203147 94 323 44 643 705 66 932 204107 575 686
206145 333 413 513 73 910 53 207045 101 230 93

379 87 429 519 241 25 63 610 77 766 208105 7 79 89 500 335 554 20907

132 35 93 314 433 n geg 9 x 94 7216003 178 97 317 477 910 21 1077 283 1000 333 44 482 578 94 635 95 717
813 212663 500 168 349 568 718 59 213511 650 78 914 214077 2
40 430 559 89 649 215160 313 89 486 737 70 802 43 2166053 1000 59 214
500 71 553 610 24 793 820 955 217020 3000 113 244 401 8243 218012
988 219202 625 93 714

220133 231 65 573 617 55 221348 95 977 2222109 452 502 a000
8290 223050 169 379 93 500 474 611 765 85 801 37 930 224017 122 500
96 210 37 86 414 720 500 67 879 99 980 95

Die Ziehnng der erſten Klaſſe der d Königlich Preußiſchen Klaſſen
087 113 77 396 418 767 112000 lott rie findet Katt am 7 und 8 Juli 1903
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Kommen von heute ab zu
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suw Verkauf Darunter ist besonders hervorzuheben

in Posten re e Meterin 42 Varben

Vin P 0 s en r Taffete M ot erin 36 Varben

in Posten rin Meterin 21 PVarben

in P 0 ste n xchwere reinseidene M et er
farbige Damassées

BRegulärer Preis 2,50 II bis 3,00 HI
Ferner

Grosse Posten in schweren reinseidenen Blusen und Kostüm Stoffen extra schweren
reinseidenen ein farbigen Stoffen und prima schwarzen reinseidenen Damassées

das Meter I MK 25 MK 8,35 MK 75 M
Diese Offerte gilt nicht für Bitte meine SchaufensterWiederverkäufer zu beachtenGieschüätftshnus

e LewimGrösstes Warenhaus der rn San
San den Anzeigenteil veraniwortlich Fritz König in Hglle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 3 Delslgtiern und Unterbaltungsblgtt
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